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 Die Familienmedizin ist ein wich-
tiger Teilbereich des hausärzt-
lichen Berufs. Im Zentrum ste-
hen dabei das Lebensumfeld  

des Patienten mit allen körperlichen, see-
lischen, sozialen und soziokulturellen 
Aspekten sowie dessen Auswirkungen 
auf die Gesundheit. Wir Hausärzte be-

treuen unsere Pati-
enten – bisweilen 
mehrere Generati-
onen einer Familie – 
umfassend und 
kontinuierlich  oft 
über eine lange Zeit, 
manchmal sogar 
von der Geburt bis 
zum Tod. 

Jeder Mensch ist 
nicht nur mit seiner 
Familie verbunden, 
sondern auch ge-
sundheitlich von ihr 
geprägt. Neben Ge-

schlecht und Alter haben auch sozialer 
und ökonomischer Status Auswirkungen 
auf die Gesundheit. Wir Hausärzte be-
rücksichtigen diese Einflüsse, wenn es 
darum geht, Krankheiten vorzubeugen 
und sie zu behandeln. 

Prägung durch die Familie

n Die Familie prägt die Einstellung zur 
Gesundheit sowie das Gesundheitsver-
halten des Einzelnen – zum Beispiel in 
Bezug auf Bewegung, Ernährung, Kon-
sum von Alkohol und Tabak.
n Die Familie beeinflusst das Krank-
heitsverhalten – beispielsweise die Be-
reitschaft zum Arztbesuch oder zur Ein-
nahme von Medikamenten.
n Bei Erkrankung eines Familienmit-

gliedes ist die Familie mitbetroffen. Das 
gilt besonders für chronische Erkran-
kungen oder im Pflegefall.
n Besondere Belastungen wie Lebenskri-
sen, Arbeitsplatzverlust, Konflikte in der 
Partnerschaft oder auch die Pflege eines 
Angehörigen belasten die Familie und 
können Erkrankungen auslösen.
n Bei manchen Krankheiten wie Diabe-
tes oder Herzinfarkt spielt Vererbung ei-
ne wichtige Rolle.

Großes Vertrauen

Die Patienten vertrauen uns Hausärzten, 
weil wir sie gut kennen. Denn wir sind 
nicht nur mit ihrer Krankengeschichte 
vertraut, sondern auch mit den persön-
lichen und sozialen Verhältnissen. Über 
den Praxisbesuch hinaus sind uns viele 
Dinge bekannt – unter anderem durch 
Hausbesuche oder die Langzeitbehand-
lung anderer Familienmitglieder. Wir 
Hausärzte kümmern uns um jeden: um 
Eltern und ihre Kinder, um Jugendliche 
und ihre Freunde, um ältere Menschen 
und ihre Angehörigen. 

Bei ein bis zwei Dritteln aller Familien 
sind alle Mitglieder beim selben Haus-
arzt in Behandlung. Oft genug ist die Fa-
milie im Sprechzimmer dabei, wenn ein 
Familienmitglied behandelt wird. All 
diese Tatsachen machen den Hausarzt 
und sein Team für unsere Patienten und 
deren Familien zu einem zentralen An-
laufpunkt in der ambulanten Versor-
gung. Wir beraten, koordinieren und ko-
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operieren mit anderen medizinischen 
Disziplinen und Gesundheitsberufen, 
schalten, wenn es nötig ist, andere Spe-
zialisten ein, koordinieren Klinikeinwei-
sungen, kümmern uns um Pflegedienste, 
um andere soziale Dienste und leisten 
Beistand am Lebensende.

Die zunehmende Alterung der Bevöl-
kerung und die damit verbundene Zu-
nahme an chronischen Erkrankungen 
und Pflegebedürftigkeit wird sowohl die 
Einbindung der Familie als auch die Ko-
ordinationsfunktion der Hausärzte noch 
mehr erfordern. „Gesundheitspolitiker 
kommen und gehen; Hausärzte bleiben“, 
hat Professor Dietrich Grönemeyer ein-
mal gesagt.

Hausärztliche Medizin aufwerten

Forschung und Hightech-Medizin haben 
den bewährten Hausarzt in der Gesund-
heitspolitik und an den Hochschulen ins 
Abseits getrieben. Von uns wird erwartet, 
dass wir bei sinkenden Einnahmen im-
mer mehr Patienten „durchschleusen“. 
Die Stellung des Hausarztes muss deut-
lich gestärkt werden, denn in puncto Ge-
sundheit ist und bleibt für die meisten 
Menschen ihr Hausarzt der erste An-
sprechpartner. 

Wir stehen dem Patienten nahe, verfü-
gen über ein breit gefächertes Fachwis-
sen und sind kompetente Gesundheits-
manager. Was wäre die Medizin ohne 
uns Hausärzte und unsere hochengagier-
ten und hochqualifizierten Teams?
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